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Begriff

Einzelbeobachtungen vermitteln oft ein vereinfachtes oder räumlich begrenztes Bild einer 
Situation. Der Kontext, die Zusammenhänge und die gegenseitigen Abhängigkeiten 
örtlicher und überörtlicher Aufgaben erweitern Möglichkeiten und Verständnis der 
Situation. 
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Zusammenhänge und Abhängigkeiten I

Einzelbeobachtungen vermitteln oft ein vereinfachtes oder räumlich begrenztes Bild einer 
Situation. Der Kontext, die Zusammenhänge und gegenseitigen Abhängigkeiten örtlicher 
und überörtlicher Aufgaben erweitern Möglichkeiten und Verständnis der Situation. 
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Örtliche Aufgaben

Überörtliche Aufgaben

• Siedlungsentwicklung
• Erschliessung
• Freiraumplanung
• Infrastrukturentwicklung (soziale und technische)
• [...]

• Entwicklung des Gesamtraums

• Verteilung von Nutzen und Lasten
• Prinzipielle Entwicklungsmöglichkeiten
• Wünschenbare räumliche Entwicklung
• [...]
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Zusammenhänge und Abhängigkeiten II

Das Erkennen der Zusammenhänge und Abhängigkeiten erfordert den Wechsel der 
Massstabsebenen (top-down und bottom-up)  vgl. auch die Regel der drei Sichtebenen 
(Three Level Rule). 
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Überörtliche Aufgaben Örtliche Aufgaben

Abhängigkeiten, Zusammenhänge
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Örtlicher und überörtlicher Massstab I

Örtliche Aufgaben haben meist mit konkreten Planungen zu tun, während überörtliche 
Aufgaben eher grundsätzlichen und leitenden Charakter besitzen. Auch muss man sich 
beim Bearbeiten überörtlicher Aufgaben weit öfter mit der Verteilung von Lasten 
auseinandersetzen, als dies bei örtlichen Aufgaben der Fall ist. 
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Örtlicher und überörtlicher Massstab II

Im örtlichen Massstab steht meist die Entwicklung eines Ortes, also auch der Wettbewerb 
mit anderen Orten im Vordergrund. Vereinfacht gesagt heisst das: Es wird versucht, 
möglichst viele Wettbewerbsvorteile zu erwerben und gleichzeitig möglichst wenige 
Lasten (=Wettbewerbsnachteile) innerhalb seines Gebiets zu tragen. Ein gutes Beispiel 
dafür ist die Autobahn als ein wichtiges Element überörtlicher Zusammenhänge. Ein 
Autobahnanschluss ist ein Wettbewerbsvorteil für die Erreichbarkeit und für die 
Ansiedlung von Gewerbebetrieben. Besitzt ein Ort einen solchen Anschluss wird er 
voraussichtlich anders gegenüber der Lärmbelastung der Autobahn argumentieren als ein 
Ort ohne Autobahnanschluss. 

Im überörtlichen Massstab dagegen steht die Entwicklung des Gesamtraums im 
Vordergrund. Dies schliesst mit ein, die allgemein ähnlichen Ziele örtlicher Entwicklung 
differenziert zu betrachten. Daher kann es sein, dass örtliche und überörtliche Sichtweise 
sich bei ein und demselben Problem einander widersprechen. 
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